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Studie „Karriere-Websites 2023“:  
Trotz zunehmenden Fachkräftemangels kaum Verbesserungen 
bei den Karriere-Websites 
 

Zum 13. Mal seit 2000 wurden an der Hochschule RheinMain (HSRM) 
die Karriere-Websites bedeutender Arbeitgeber:innen in Deutschland 
analysiert und bewertet. Die Studie offenbart eine hohe Diskrepanz 
zwischen den weitverbreiten Beschwerden über den Fachkräftemangel 
sowie dem dadurch immer intensiver werdenden „War for Talents“ 
und dem Handeln in vielen Personalabteilungen. Denn im Hinblick auf 
die Qualität der Karriere-Websites – nach wie vor der „Hauptbahnhof“ 
im Personalmarketing und Recruiting – hat sich demnach in den letz-
ten Jahren kaum etwas getan.  

„Studien und Befragungen bestätigen immer wieder, dass die Karriere-Website für 
potenzielle Bewerber:innen nach wie vor zu den wichtigsten Kanälen zählt, um 
sich über Arbeitgeber:innen zu informieren beziehungsweise sich zu bewerben. 
Auch wenn die sogenannte Candidate Journey häufig auf Online-Stellenbörsen , 
auf Social-Media-Plattformen oder über Suchmaschinen startet, erfolgt zu einem 
früheren oder späteren Zeitpunkt so gut wie immer ein Wechsel auf die Karriere-
Website eines potenziell interessanten Unternehmens“, erklärt Prof. Dr. Thorsten 
Petry vom Fachbereich Design Informatik Medien der HSRM. Zum 13. Mal haben 
er und Prof. Dr. Wolfgang Jäger sowie Sebastian Meurer die Karriere-Webs ite s 
bedeutender Arbeitgeber:innen in Deutschland untersucht. Die Stichprobe von 
126 Unternehmen beinhaltet neben den größten und beliebtesten Arbeitgeber:in-
nen Deutschlands auch viele wichtige Mittelständler und ausgewählte, große öf-
fentliche Arbeitgeber:innen (öffentliche Institutionen, Städte, Bundesländer, 
Stadtwerke). 

Die Studienbefunde zeigen, dass sich nach deutlichen Fortschritten bei der Ge-
samtqualität der Karriere-Websites zwischen 2015 und 2019 seitdem kaum noch 
etwas an der Durchschnittsqualität verändert hat. Im Durchschnitt erreichen die 
untersuchten Karriere-Websites einen Erfüllungsgrad der Anforderungen von 
knapp 61 Prozent (2021: 60 Prozent, 2019: 61 Prozent). „War diese Stagnation 
2020/21 noch mit der Coronapandemie zu begründen, verwundert es jetzt doch 
sehr. Zur Wahrheit gehört es aber auch, dass die Analyseergebnisse eine große 
Spannweite in der Qualität der untersuchten Karriere-Websites aufzeigen. Einige 
Arbeitgeber:innen sind bereits sehr gut aufgestellt, andere haben große Baustel-
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len. Der erreichte Erfüllungsgrad variiert zwischen sehr guten 84 Prozent und er-
schreckenden 15 Prozent“, stellt Sebastian Meurer fest. Der Gesamtsieg geht 2023 
an die Karriere-Website von Otto. Nach zwei zweiten Plätzen in den Untersuchun-
gen 2019 und 2021 konnte sie in diesem Jahr Platz 1 erringen. Auf den weiteren 
Podiumsplätzen folgen die REWE-Gruppe und Lidl. 

 

Rang Arbeitgeber  Zugang 
Infor- 

mation 
Candidate 
Experience 

Funktiona-
lität GESAMT 

1 OTTO 72,7% 95,0% 91,0% 68,2% 83,5% 
2 REWE-Gruppe 90,9% 94,1% 87,4% 57,6% 80,8% 
3 Lidl 100,0% 94,6% 93,4% 46,4% 80,3% 
4 thyssenkrupp 100,0% 90,1% 96,0% 47,3% 80,0% 
5 Fresenius 86,4% 89,9% 84,2% 59,9% 78,8% 
6 Deutsche Telekom 86,4% 90,2% 89,2% 50,5% 77,6% 
7 Vector Informatik 100,0% 85,1% 91,8% 48,1% 77,5% 
8 Volkswagen 90,9% 87,1% 84,3% 56,1% 77,4% 
9 Asklepios Kliniken 100,0% 85,0% 85,0% 51,1% 76,3% 

10 STRABAG-Gruppe 86,4% 82,8% 94,3% 48,0% 76,2% 
11 Deutsche Bahn 90,9% 83,2% 82,5% 57,3% 76,0% 
12 Microsoft 100,0% 80,9% 85,7% 49,5% 74,8% 
13 Vetter Pharma-Fertigung 81,8% 78,7% 90,9% 50,6% 74,2% 
14 BASF 95,5% 90,2% 89,9% 33,7% 73,7% 
15 BMW 100,0% 87,7% 80,8% 41,0% 72,9% 
16 Robert Bosch 95,5% 81,0% 86,7% 42,2% 72,5% 
17 Pepperl+Fuchs 50,0% 85,6% 90,9% 44,8% 71,4% 
18 Pfizer 72,7% 88,4% 83,3% 41,9% 71,3% 
19 Zoll 86,4% 71,6% 79,4% 56,7% 70,9% 
20 KÖTTER-Gruppe 90,9% 73,9% 82,7% 48,3% 70,6% 
Ø 126 bedeutender Arbeitgeber 70,4% 68,0% 75,8% 35,5% 60,8% 

Abbildung: Top-20-Karriere-Websites 2023. © Prof. Dr. Wolfgang Jäger, Sebastian Meurer und 
Prof. Dr. Thorsten Petry 

 

Befunde in einzelnen Bewertungs-Clustern 

Das Gesamtergebnis ergibt sich aus den Befunden in vier Bewertungs-Clustern mit 
jeweils 15 bis 81 konkreten Anforderungskriterien: Zugang, Information, Candi-
date Experience und Funktionalität. 

Am erfreulichsten sind die Analyseergebnisse im Hinblick auf die Kriterien im Be-
wertungscluster Candidate Experience. Mit einem Mittelwert von 76 Prozent 
schneidet dieses Analyse-Cluster erstmals am besten von allen ab. „Die Wichtig-
keit der Unterstützung einer strukturierten, konsistenten und zielführenden Be-
nutzerführung ist in den letzten Jahren bei vielen Arbeitgebern beziehungsweise 
den Verantwortlichen für die jeweilige Karriere-Website angekommen“, so Prof. 
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Dr. Petry. Kriterien, die bei vielen der untersuchten Karriere-Websites gut abge-
bildet sind, sind beispielsweise die Verwendung einfacher und klarer Sprache, die 
leichte Erfassbarkeit der Seitenaufteilung, klar erkennbare Sinn-Gruppen, eine 
angemessene Navigationsbreite/-tiefe und eine konsistente Anmutung/Gestal-
tung. Nach wie vor noch relativ viele Optimierungspotenziale zeigen sich zum Bei-
spiel bei der ausreichend prominenten Platzierung von Ziel-, Fach- beziehungs-
weise Engpassgruppen, dem Angebot ergänzender Informationen als Download, 
der (jederzeitigen) Erreichbarkeit der Stellensuche, der Zugänglichkeit für Sehbe-
hinderte und Gehörlose sowie der medialen Anreicherung zur Förderung der 
schnellen Erfassbarkeit und zur emotionalen Vermittlung von Inhalten. 

Am niedrigsten ist der durchschnittliche Erfüllungsgrad im Bewertungs-Clus te r 
Funktionalität und Interaktion. Aufgrund kontinuierlich neuer technischer Her-
ausforderungen und Möglichkeiten ist dies zwar wenig verwunderlich. Überra-
schend ist aber, dass sich hier auch in der Zeit nach den Pandemiejahren und trotz 
des anhaltenden Digitalisierungstrends sehr wenig getan hat. Der Mittelwert von 
gut 35 Prozent liegt nahezu gleich auf zu 2021. Vor dem Hintergrund der weit ver-
breiteten Beschwerden über einen schwierigen Bewerbermarkt verwundert es zum 
Beispiel, wenn nicht mal jedes zehnte Unternehmen die Chance nutzt, Leads zu 
generieren, indem potenzielle neue Mitarbeiter:innen als einfachste Form der In-
teressenbekundung einfach einen Kontakt (zum Beispiel eine E-Mail-Adress e) 
hinterlassen können. 

Analysemodell der Studie 

Die Bewertung der Karriere-Websites beruht auf einem im Jahr 2000 im Studien-
gang Media Management entwickelten Kriterienkatalog. „Dieser wurde seitdem – 
basierend auf neuesten Erkenntnissen, Unternehmens- und Bewerberfeedback so-
wie den Erfahrungen und der Expertise der Herausgeber und der Studien-
partner:innen milch & zucker, Jobware und Raven 51 – kontinuierlich angepasst 
und immer weiter optimiert“, erläutert Prof. Dr. Wolfgang Jäger. Der aus Exper-
ten:innen-Perspektive aufgestellte Katalog von 230 Kriterien repräsentiert eine 
imaginäre, optimale Karriere-Website (100 Prozent Erfüllungsgrad). Die Bewer-
tung aus der Perspektive von Bewerber:innen erfolgte wie in den Vorjahren unab-
hängig und eigenständig durch ein Team von Studierenden des Studiengangs Me-
dia Management an der Hochschule RheinMain. 

Der vollständige Studienband im PDF-Format kann zu einem Preis von 98 Euro 
hier bestellt werden. 

Die Autoren: 

 Prof. Dr. Wolfgang Jäger, Hochschule RheinMain und DJM Consulting 
GmbH 

 Sebastian Meurer, Raven 51 AG und Hochschule RheinMain 
 Prof. Dr. Thorsten Petry, Hochschule RheinMain 

 

https://www.hs-rm.de/karriere-websites
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Die Hochschule RheinMain 
Über 70 Studienangebote an zwei Studienorten mit einem internationalen Netzwerk – das ist die  
Hochschule RheinMain. Rund 12.300 Studierende studieren in den Fachbereichen Architektur und 
Bauingenieurwesen, Design Informatik Medien, Sozialwesen und Wiesbaden Business School in 
Wiesbaden sowie im Fachbereich Ingenieurwissenschaften in Rüsselsheim am Main. Neben der pra-
xisorientierten Lehre ist die Hochschule RheinMain anerkannt für ihre anwendungsbezogene For-
schung. 

Website | Facebook | Twitter | Instagram | YouTube 

https://www.hs-rm.de/de/
https://de-de.facebook.com/HSRheinMain/
https://twitter.com/RheinMain_HS
https://www.instagram.com/hs_rheinmain/
https://www.youtube.com/user/HochschuleRheinMain

